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Die Schlacht bei Soiſſons
Weitere Stützpunkte erſtürmt An 10000 Franzoſen getötet und verwundet Vor den erſten

Häuſern Soiſſons Gallienis Anſicht über die Verteidigung von Paris
c B Genf 16 Januar

Die Erſtürmung auch jener Ortſchaften am
Ufer der Aisne die in Paris noch geſtern abend als
abſolut zuverläſſige Stützpunkte der zum Rückzug ge
nötigten Kräfte des Generals Maunoury
galten wie Buſy le Long und Miſſy durch die Deutſchen macht
die Pariſer Militärpreſſe faſſungslos Die allge
meine Nervoſität ſteigerte ſich geſtern noch in
folge der fortdauernden Flucht zahlreicher Familien von
beiden Ufern der Aisne nach Paris Der Petit Pariſien
ſucht die darob geängſtigte Pariſer Bevölkerung nach Kräften
zu beſchwichtigen vorläufig ohne Erfolg Die Angaben über
die Verluſte an Toten und Verwundeten wäh
rend des dreitägigen Ringens fehlen noch Die
Vermutungen ſchwanken zwiſchen 8000 und 100006
Kriegsminiſter Millerand verſprach zuverläſſige Ziffern ſo
bald General Maunoury irgenwo feſten Fuß gefaßt haben
würde Die neueſte Note Joffres übergeht die ganze
Affäre mit Stillſchweigen Sie erwähnt nur
daß die Franzoſen die Ortſchaft Saint Daul nordöſtlich von
Soiſſons behaupten Die franzöſiſchen Armeekorps in der
Gegend von Craonne und in der Champagne ſind von der
Maunouryſchen Niederlage vorläufig nur moraliſchbe
rührt Jmmerhin beweiſen die in dieſen Tagen dort ge
führten deutſchen Vorſtöße daß eine Rückwirkung auf
dieſes Kampfgebiet bevorſteht

T D Kopenhagen 16 Jan Nationaltidende meldet
aus Paris Der Kampf um Soiſſons dauert an und tobt
beſonders heftig auf den beiden Seiten des Landweges nach
Chauny Dieſer ſcheint die Achſe zu bilden um die ſich die
Operationen drehen Einen beſonders heftigen Charakter
trägt die Schlacht bei Soiſſons und Crouy am Fuße der Höhe
132 wo die Joſienne in die Aisne mündet Die Linie iſt
nur 2300 Meter von den erſten Häuſern von
Soiſſons entfernt Jm Weſten ſteht die Schlacht um
Cuffies ein Dorf an dem Hohlwege auf der Hochebene von
Soiſſons das eigentlich als eine Vorſtadt von Soiſſons zu be
trachten iſt Unter dem Druck überlegener feind
licher Kräfte haben die Franzoſen die Höhe
132 aufgeben müſſen während ſie in der Richtung
Euffies ſtandhielten

Einer Meldung aus dem Haag zufolge hat der Korreſpon
dent des Daily Chronicle in Frankreich folgenden Bericht
über den vollſtändigen Zuſammenbruch der franzöſiſchen
Offenſive und die Hoffnungsloſigkeit auf ein Vorwärtskommen
des franzöſiſchen Heeres nach London geſandt Es hat keinen
Zweck die Tatſachen zu verſchleiern und zu beſchönigen die
ſchon aus den Bekanntmachungen des franzöſiſchen General
ſtabes wenn man richtig zwiſchen den Zeilen leſen kann er
ſichtlich ſind Die Einleitung ſieht ernſter aus als eigentlich
notwendig Es iſt aber Tatſache daß die von Joffre ange
kündigte Offenſive obwohl ſie im ſüdlichen Elſaß einige Er
folge zeitigte unvermuteten Schwierigkeiten begegnet iſt und
daß im allgemeinen als Antwort darauf deutſche Angriffe
einſetzten die erfolgreich waren Es hat ſich dadurch gezeigt
daß der langandauernbe Stellungskrieg keineswegs die Kräfte
der Deutſchen am meiſten verminderte oder man muß an
nehmen daß die deutſchen Heere auf der geſamten Front er
hebliche Verſtärkungen erhalten haben

Jedenfalls ſteht feſt daß die Deutſchen in den Argonnen
wo gerade am erbittertſten und hartnäckigſten gekämpft und
jeder Fußbreit Boden verzweifelt verteidigt wurde tagtäglich
Gelände gewinnen zwar nicht viel aber doch hinreichend
genug um ihre Front ſeit Ende Dezember um 11 Kilo
meter vorzuſchieben was gerade hier von beſonderer Bedeu
tung iſt weil dadurch die Lage Verduns gefährdeter wird
und eine allmähliche Einkreiſung zuſtande kommt
Aufnahme einer regelrechten Belagerung kann gleichwohl
keine Rede ſein Auch bei Pont Mouſſon und Nanchy ſind
große teilweiſe keineswegs erfolgloſe Anſtrengungen des
Feindes feſtzuſtellen Desgleichen bei Soiſſons wo zwiſchen
Crouy und Cuffies mit deutſcherſeits neu zuſammengezogenen
Streitkräften ein heftiger Kampf tobt Der Ruf nach eng
liſchen Verſtärkungen ſo ſchließt der Engländer ſtinen Bericht
wird bei unſeren Verbündeten immer lauter und es iſt zu
hoffen daß ſie nicht lange mehr auf ſich warten laſſen

c B Amſterdam 16 Januar
Der Pariſer Korreſpondent des Nieuwe Rotterdamſchen

Courant hatte eine Unterredung mit dem Pariſer Militär
gouverneur General Gallien i Dieſer hat bekanntlich An
ſang September der Pariſer Vevölkerung erklärt er würde
Paris bis zum Aeußerſten verteidigen Der
Korreſpondent fragte unter Hinweis auf die peſſimiſtiſchen
Aeußerungen über den Zuſtand der Pariſer Forts und Ver

Von der

teidigungswerke wie ſich der General die Vertei

Schwere Niederlage der
Engländer bei Tanga

3000 Engländer vernichtet Ein Transportdampfer in

Grund geſchoſſen Reiche Kriegsbeute

W TB Berlin 16 Jan Amtlich Ueber die Schlacht
von Tanga dieſe größte bisher auf dem Boden unſerer Kolo
nien erfolgte Waffentat liegen jetzt amtliche Meldungen des
Gouverneurs von DeutſchOſtafrika vor Danach war der
Erfolg weit bedeutender als der engliſche Bericht zugegeben
hat Die Kämpfe haben am 4 u 5 Nov ſtattgefunden
Am 2 Nov erſchienen die Engländer mit 2 Kriegsſchiffen und
12 Transportſchiffen vor Tanga und forderten bedingungsloſe
Uebergabe die aber vom Gouverneur Dr Schnee abgelehnt
wurde Darauf dampften die Schiffe ab erſchienen aber
wieder vor Tanga und landeten vor Ras Kaſone ein euro
päiſches und vier indiſche Regimenter darunter auch Kavalle
rie mit etwa acht Maſchinengewehren und neun Geſchützen
Auch Marinetruppen wurden ausgeſchifft Die ſchweren
Schiffsgeſchütze des Kreuzers Fox unterſtützten den Angriff
der Feinde von der See aus Das feindliche Landungskorps
wurde in erbitterten dreitägigen Kämpfen mit ſchweren Ver
luſten auf feindlicher Serte zurückgeſchlagen Am 4 Rovem
ber währte der Kampf ununterbrochen 1556 Stunden Am
Abend fand das entſcheidende Gefecht gegen die geſamte feind
liche Streitmacht trotz heftiger Beſchießung der Stadt durch
feindliche Schiffsgeſchütze ſtatt Das Feuer unſerer Geſchütze

ſetzte einen Transportdampfer in Brand
Auch der Kreuzer Fox erhielt ſchwere
Treffer Am 6 zogen die engliſchen Schiffe nach Norden
ab Das Landungskorps hatte eine Stärke von ungefähr
8000 Mann während die Unſerögen 2000 Mann zählten
Die Verluſte der Engländer betrugen über 3000 Mann
an Toten Verwundeten und Gefangenen
Unſere Verluſte waren gering Ziffernmäßige Angaben
ſtehen noch aus Erbeutet wurden nach flüchtiger Zählung
8 Maſchinengewehre 300000 Patronen 30
Feldtelephonapparate über 10090 wollene
Decken ferner viele Gewehre und Ausrüſtungsgegenſtände
und große Mengen Proviant Die Stimmung unſerer ſieg
reichen Truppen Schutz und Polizeitruppen und Kriegsfrei
willige aus dem Schutzgebiete war ausgezeichnet Auch die
Askaris bewieſen aufopfernde Hingabe und Heldenmut Die
völlige Tragweite der Niederlage iſt von hier aus noch nicht
annähernd zu überſehen

digung von Paris vorſtelle Hallieni antwortete
Die Verreidigung von Paris iſt nur möglich indem eine Feld

ſchlacht geliefert wird Jch meinte anfänglich nördlich
von Paris dieſe Schlacht liefern zu müſſen da die Armee
Klucks welche unſere größte Bedrohung
bildet ſich aus dieſer Richtung näherte Aber ſie bog nach
Südoſten ab und gab uns daher Gelegenheit zu einem Seiten
angriff Der Korreſpondent fragte warum Kluck dieſen Ab
marſch vollzog Antwort Weil er wenn er Paris unmittel
bar angegriffen hätte zu iſoliert geweſen wäre oder weil die
Deutſchen zuerſt das franzöſiſche Heer vernichten wollten Jch
kann es nicht ſagen ich weiß nicht ob Kluck wenn er von
Norden Paris angegriffen hätte tſoliert geweſen wäre nur
weiß ich daß was er getan unvorſichtig war er rechnete
vielleicht nicht mit der Möglichkeit daß ein Angriffsheer
aus Paris vorgehe Er hatte damals gewiſſermaßen
auch das Recht dazu denn ich mußte dieſes Heer noch ſchaffen
Jch mußte ſchnell handeln und habe es auch getan Jch habe
die Ueberreſte des Heeres Maunourys die Ve
ſatzung von Paris und die Verjtärkungen die man mir aus
dem Süden ſandte vereinigen und mit allen verfügbaren Be
förderungsmitteln nach dem Kriegsſchauplatze bringen
können General Gallieni ſagte weiter Flugzeuge ſeien nur
zur Aufklärung nützlich Und die Zeppeline fragte der
Korreſpondent Meinen Sie daß die ſcharfe Bewachung ſie
verhindert hat hierher zu kommen Der General ant
wortete Reden Sie nicht ſo eilig ſie können noch
kommen Und nach kurzer Pauſe Aber wir ſind gerüſtet
ſie zu empfangen Auf die Frage Meinen Sie daß Paris
übrigens noch Geſahr läuft zuckte General Gallieni die
Achſeln Wer kanns ſagen meinte er ich meine
faſt nicht aber wer kanns ſagen
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Die Ereigniſſe auf dem öſtlichen Kriegs

ſchanplatze ſeit der zweiten deutſchen

Afenſive

Wir erhalten von unterrichteter Seite folgende Dar
ſtellung

Die an der Pilica und Radomka ſtehenden deutſchen
Kräfte waren im letzten Drittel des Oktober ernſtlich ge
fährdet Von Jwangorod her entwickelte der Feind in Rich
tung auf die Lyſa Gora immer ſtärkere Kräfte Bei Prze
mysl und am San ſtand der Kampf Unter dieſen Umſtänden
mußte das verbündete Heer den ſchweren aber der Lage nach
gebotenen Entſchluß faſſen die ganze Operation an der
Weichſel und am San die bei der faſt dreifachen Ueberlegen
heit des Feindes keine Ausſicht auf einen entſcheiden
den Erfolg mehr bot abzubrechen es galt ſich zunächſt die
Freiheit des Handelns wieder zu ſichern und demnächſt eine
völlig neue Operation einzuleiten Die geſamten zwiſchen
PrzemyslWarſchau ſtehenden Kräfte wurden vom Feinde
losgelöſt und bis Ende Oktober in Richtung auf die Ka
pathen und in die Linie KrakauCzenſtochauSierad r
genommen nachdem zuvor ſämtliche Bahnanlägen Sträßen
und Telegraphenverbindungen nachhaltigſt zerſtört worden
worden Dieſes Zerſtörungswerk wurde ſo gründktth ausge
führt daß die feindlichen Maſſen nur ſehr langſam zu folgen
vermochten und ſich die ganze Bewegung der Verbündeten
nachdem einmal die Loslöſung gelungen war planmäßig
vollziehen konnte

Die Rüſſen drangen nur mit Teile in Galizien ein
ihre Hauptkräſte folgten im Weichſelbogen in ſüdweſtlicher
und ſüdlicher Richtung ſchwächere Kräfte rückten vom Narew
beiderſeits der Weichſel in weſtlicher Richtung auf Thorn vor

Das Ziel der weiteren Operationen der Verbündeten
mußte es ſein die Kraft der großen Offenſive der ruſſiſchen
Maſſen unter allen Umſtänden zu brechen Dies konnte trotz
der großen zahlenmäßigen Ueberlegenheit des Feindes nur
durch den Angriff erreicht werden eine ſtarre Verteidigung
konnte nur Zeitgewinn bringen mußte aber von den ge
waltigen feindlichen Maſſen über kurz oder lang erdrückt
werden Der Operationsplan der Verbündeten war folgen
den Die Entſcheidung ſollte in Polen und Galizien durch
Angriff gegen die im Weichſelbogen und öſtlich Krakau vor
rückenden ruſſiſchen Hauptkräfte geſucht werden während auf
den Flügeln in Oſtgalizien und Oſtpreußen die Verbündeten
ſich gegen die gegenüberſtehenden erheblichen feindlichen
Kräfte defenſiv verhalten ſollten Für die Entſcheidung in
Polen galt es alle an anderer Stelle irgend entbehrlichen
Kräfte zuſammenzufaſſen Das äußerſt langſame Folgen der
Ruſſen gab die Zeit zu der notwendigen neuen Verſammlung
der Kräfte Jn Galizien ſtanden ſtarke Kräfte der öſter
reichiſch ungariſchen Armee

Jn Südpolen wurbe in der Gegend von Krakau und der
oberſchleſiſchen Grenze eine ſtarke aus öſterreichiſchungariſchen
und deutſchen Truppen beſtehende Gruppe gebildet eine
zweite ſtarke nur aus deutſchen Truppen gebildete Gruppe
unter Befehl des Generals v Mackenſen wurde teils durch
Fußmarſch teils durch Bahntransport an der Grenze zwiſchen
Wreſchen und Thorn verſammelt Jhre Aufgabe war es die
unmittelbar ſüdlich der Weichſel zwiſchen dieſer und dem
Ner Warte Abſchnitt vordringenden ſchwächeren ruſſiſchen
Kräfte zurückzuſchlagen um dann von Norden her gegen
die rechte Flanke der ruſſiſchen Hauptkräfte vorzugehen deren
Feſſelung Aufgabe der ſüdlichen Gruppe war Eine ſchwächere
Gruppe war zum Schutze Weſtpreußens nördlich der Weichſel
in der Gegend Strasburg Soldau verſammelt

Gegen Mitte November waren die an der oſtpreußiſchen
Grenze im Weichſelbogen und in Galizien verlammelten
ruſſiſchen Streitkräfte etwa folgendermaßen verteilt

Acht bis neun Armeekorps die 10 Armee ſtanden
an der oſtpreußiſchen Grenze zwiſchen Schierwiſndt und Biala
ſchwächere Kräfte drei bis vier Armeekorps mit einigenKavallerie Diviſtonen rückten zwiſchen der oſpreußiſchen

Südgrenze und der Weichſel gegen Mlawa und Thorn vor
ſüdlich der Weichſel ſtanden gegen Thorn beobachtend zwiſchen
Wlocklawec und Dombie zwei bis drei Armeekorps dieſe
beiderſeits der Weichſel vorgegangenen Kräfte gehörten zur
erſten ruſſiſchen Armee Anſchließend an dieſe hatten die
ruſſiſchen Hauptkräfte und zwar die 4 und 9 Armee

etwa 25 Armeekorps mit zahlreichen Kavallerie Diviſionen
die Linie UniewoZdunska WolaNowoRadomskGegend

nördlich Krakau erreicht und begannen mit den nördlichen
beiden Armeen nach einem längeren Halt an der Warta
dieſen Abſchnitt zu überſchreiten Südlich der Weichſel in
Galizien gingen die übrigen ruſſiſchen Armeen vor Sämt
liche im Jnnern noch verfügbaren Kräfte por allem die

ſibiriſchen und kaukaſiſchen Korps waren herangezogen ſo

e e



vaß vie Geſamtſtärke de zu der großen Offenſive
Deutſchland und Oeſterreich Schleſien beſtimmten ruſſiſchen
Streitkräfte auf annähernd 45 Armeekorps mit zahlreichen
ReſerveDiviſionen geſchätzt werden kann

Mitte November begannen die Ruſſen auf der ganzen
Linie ihre groß angelegte Offenſive Angriffe gegen die

oOoſtpreußiſche Grenze insbeſondere bei Stallupönen Eydt
kühnen und Soldau wurden indes nach ſehr heftigen Kämpfen

abgewieſen Der e Offenſive in Polen kam der etwa
gleichzeitig einſetzende Angriff der Deutſchen zuvor Am
13 und 14 November wurde ein ruſſiſches Armeekorps bei
Wloclawec geſchlagen und ihm zahlreiche Gefangene abge

nommen wei weitere zu Hilfe eilende Korps erlitten
am 15 bei Kutno eine entſcheidende Niederlage 28 000
Gefangene wurden gemacht und zahlreiche Geſchütze und
Maſchinengewehre erbeutet Während ſchwächere deutſche
Kräfte unter General v Morgen die Verfolgung dieſer in
öſtlicher Richtung ausweichenden Kräfte übernahm ſchwenkte
die Maſſe der Armee Mackenſen nuch Süden ein und ging
beiderſeits Lenczyca über den Ner Abſchnitt vor nachdem es
zuvor gelungen war ein bei Dombie ſtehendes ruſſiſches
Korps zu ſchlagen Jnfolge dieſer Bedrohung ihrer rechten
Flanke waren die Ruſſen gezwungen ihren rechten Flügel
die 2 Armee in die Linie Strykow Kaſimierz Zdunska

Wola Front nach Nordweſten zurückzuſchwenken in dieſe
Linie wurde nach und nach auch noch die Maſſe der von Süden
herangeholten 5 Armee gezogen ſo daß nunmehr in der
Mitte der ruſſiſchen Linie eine erhebliche Lücke zwiſchen der
5 und 4 Armee entſtand e F

Den über den Ner Abſchnitt in der allgemeinen Rich
tung Lodz unaufhaltſam vordringenden Deutſchen gelang
es ſchon am 17 November den wichtigen Straßenknotenpunkt
Zgierdz zu nehmen am 18 wurde der feindliche rechte Flügel
von Strykow bis gegen die Straße Brzeziny Lodz zurück
geworfen Die um Lodz auf engem Raume vereinigte 2 und
5 ruſſiſche Armee wurden in den nächſten Tagen von den zu
nächſt über Brzeziny in ſüdlicher Richtung dann über Tuszyn
in füdweſtlicher Richtung vordringenden linken deutſchen
Flügel zuerſt von Oſten dann guch von Südoſten einge
ſchloſſen während ſchwächere von Poſen und Breslau heran
gezogene Teile und Kavallerie den Feind von Weſten und
Südweſten umfaßten Faſt ſchien es jetzt als ob die Ver
bündeten das Ziel ihrer urſprünglich nur auf die
Abwehr der feindlichen Offenſive gerichteten Operationen
trotz der großen Ueberlegenheit des Gegners höher ſtecken
könnten als ob die Vernichtung des Feindes erreicht
werden könne da trat unerwartet ein Rückſchlag ein
es gelang den Ruſſen den umklammerten Armeen im letzten
Augenblick von Oſten und Süden Hilfe zuzuführen Teile
der an der vfſtpreußiſchen Grenze befindlichen ruſſiſchen
Kräfte ſowie die nördlich der Weichſel zurückgehenden Korps
der ruſſiſchen 1 Armee waren teils durch Fußmarſch teils
durch Bahntransport über Warſchau Skiernewice in der
Gegend weſtlich Skiernewice vereinigt Dieſe Kräfte gin
gen jetzt im Verein mit ſtärkeren von Süden anrückenden
Truppen anſcheinend Teile vom rechten Flügel der 4 Armee
gegen den Rücken der mit der Front nach Weſten und Nord
weſten im Kampfe ſtehenden deutſchen Truppen vor drohend
dieſe ihrerſeits zu umklammern nachdem ſie die nach Oſten
und Südoſten entſandten deutſchen Sicherungstruppen zurück
geworfen hatten Die Lage der Deutſchen war ernſt von
den in Richtung Lowicz vorgedrungenen Truppen des
Generals v Morgen war Hilfe nicht zu erwarten da dieſenach mehreren glücklichen Kämpfen weſtlich Lowicz auf ſtark

überlegenen Feind geſtoßen waren Das Schickſal der von
mehrfacher Ueberlegenheit umzingelten deutſchen Truppen
öſtlich Lodz ließ Ernſtes befürchten Allein die tapfere kleine
deutſche Schar gab ihre Sache keineswegs verloren eine
kühne in der Kriegsgeſchichte bisher einzig daſtehende Tat
ſollte ſie retten ſie ſprengte den eiſernen Ring Jn der Nacht
vom 24 zum 25 November ſchlugen ſich die Truppen in der
Richtung auf Brzeziny durch wobei es ihnen gelang den
ſie hier einſchließenden Feind gefangen zu nehmen Ueber
12 000 Gefangene und zahlreiche Geſchütze und Maſchinen
gewehre fielen in unſere Hände Die z Verluſte waren
verhältnismäßig gering faſt ſämtliche Verwundeten konnten
mitgeführt werden Durch dieſe Heldentat deren Gelingen
neben der unvergleichlichen Tapferkeit der Truppen das
bleibende Verdienſt einer entſchloſſenen und tatkräftigen
Führung iſt wurde die ſcheinbar verlorene Lage zu einer
für die deutſchen Waffen ſiegreichen Es gelang den um

gen J klammert geweſenen Truppen bis zum 26 November zwiſchen

den Truppen ihrerſeits von neuem auf der ganzen Front

Lowicz und Lodz den Anſchluß an den linken Flügel der
Lodz von Norden umſchließenden Truppen des Generals
von Mackenſen wiederzuügewinnen

Die deutſche Front erſtreckte ſich jetzt von Szadek über
Kazimierz nördlich Lodz Glowno bis in die Gegend nord
weſtlich Lowicz Gegen dieſe Front richtete ſich nunmehr
eine allgemeine Gegenoffenſive der auf engem Raume ver
einigten ruſſiſchen Maſſen trotz blutigſter Verluſte wie ſie
in ſolchem Umfange die bisherigen Kämpfe noch nicht aufge
wieſen hatten erneuerten ſie in den letzten Novembertagen
mit äußerſter Hartnäckigkeit immer wieder ihre Anſtürme
die indes von den mit Todesverachtung ausharrenden deut
ſchen Truppen ſämtlich abgewieſen wurden

Anfang Dezember gingen nun die Deutſchen nach dem
Eintreffen von Verſtärkungen trotz der großen Erſchöpfung
ihrer ſeit drei Wochen faſt ununterbrochen im Kampfe ſtehen

zum Angriff über es gelang ihrem ſtarken rechten Flüägel
in die in der Mitte der ruſſiſchen Linie beſtehende Lücke
einbrechend Lask zu nehmen und in der zur auf Pa
bianice vordringend die ruſſiſche Stellung ſüdweſtlich Lodz
u umfaſſen Hierdurch wurden die Ruſſen gezwungen inſer Nacht vom 5 zum 6 Dezember ihre ſo zähe behaupteten

Stellungen um Lodz und dieſes ſelbſt zu räumen und hinter
die Miazga zurückzugehen Alle Verſuche der Ruſſen die
Lücke durch nach Noden gezogene Truppen der in Süd
polen kämpfenden Armeen zu ſchließen waren dank der
energiſchen Angriffe der ſüdlichen Gruppe der Verbündeten

namentlich ihres in Richtung Nowo Radomsk ſiegreich
vorgehenden linken Flügels mißlungen

Auch der linke Flügel der nördlichen deutſchen Gruppe
der ſich inzwiſchen über Jlow bis zur Weichſel auggedehnt
hatte machte erhebliche Fortſchritte und gelangte bis dicht
vor Lowicz an den Bzura Abſchnitt

Gleichzeitig mit der Offenſive in Nordpolen waren die
verbündeten öſterreichiſch ungariſchen Truppen von den Kar
paten und in Weſtgalizien zum Angriff übergegangen Auch
hier wurden erhebliche Fortſchritte gegen den linken ruſſiſchen
Flügel gemacht

Die nunmehr mit erhöhtem Nachdruck auf der ganzen
Front ne gegen die Flügel des ruſſiſchen Heeres
gerichteten Angriffe brachten um Mitte Dezember die feind
lichen Maſſen ins Wanken zuerſt in Weſtgalizien dann im
rin und nördlichen Polen gingen ſie auf der ganzen
ront in öſtlicher Richtung zurück Hinter dem Dunafec der

Nida Rawka und Bzura leiſteten ſie indes von neuem zähen
Widerſtand um dieſe Abſchnitte wird zurzeit noch erbittert
gekämpft

Das urſprüngliche Ziel der Operationen iſt indeſſen ſchon
heute erreicht Die ſchon ſeit Monaten mit ſo hochtönenden
Worten angekündigte ruſſiſche erſ großen Stiles die
das ganze öſtliche Deutſchland überfluten ſollte kann als
völlig niedergeworfen bezeichnet werden Oſtpreußen Weſt
reußen Poſen und Schleſien werden für abſehbare Zeit
einen ruſſiſchen Einfall mehr zu befürchten haben

Ueber 130 000 Gefangene zahlreiche Geſchütze Maſchinen
gewehre und fonſtiges Kriegsmaterial ſind die Siegesbeute
der Verbündeten

Eine Kraftprobe erſten Ranges an der vom oberſten
Führer bis zum jüngſten Kriegsfreiwilligen die ganze in
Oſtpreußen Polen und Galizien fechtende Heeresmacht der
Verbündeten ruhmreichen Anteil hat hat einen für die Ver
bündeten günſtigen Ausgang genommen

Der von ihnen errungene Erfolg iſt ein Ergebnis des
ſtarken Vertrauens das ſie zu zielbewußtem gemeinſamem
Wirken zuſammengeſchweißt hat Die Geſchichte der
Koalitionskriege iſt nicht reich an Beiſpielen wirklich hin
gebender Bundestreue hier in dieſem gewaltigen Ringen
aber ſehen wir ein beſonders glänzendes Beiſpiel ſolcher
Art vor Augen Die Anlage und Durchführung der geſchil
derten Operationen ſtellte beſonders hohe Anſprüche an die
Führung Dieſe konnte ihre Entſchlüſſe um ſo zuverſichtlicher
faſſen als ſie eine Truppe hinter ſich wußte von der ſie das
Höchſte fordern durfte und die freudig und willig alles
leiſtete die im Geiſte des Vertrauens zu einer ſolchen Füh
rung ihr Beſtes ja ihr Herzblut hergab Jhre Tapferkeit
ihre Auchauer und Hingebung bedürfen keines Wortes
lobender Anerkennung Seit fünf Monaten im Kampfe mit

Ruhe gefunden Sie hat ununterbrochen marſchiert und
zekämpft und zwar in den letzten drei Monaten auf einem
Kriegsſchauplatz der an ſich ſchon arm und verwahrloſt jetztvöllig ausgeſogen iſt Dazu kamen die bei der Un unſt der
Witterung faſt grundloſen Wege auf denen jeder Marſch diedoppelte t nſtrengeng für die Truppen namentlich auch

für die nachfolgenden Kolonnen bedeutete Aber trotz all
dieſer faſt übermenſchlichen Anſtrengungen tro aller Not
und Entbehrungen trotz des jett ſchon faſt fünf Wochen
ununterbrochen anhaltenden Ringens i die Angriffsluſt
dieſer herrlichen Trupepn ungebrochen ihr Wille zum Sieg
unerſchüttert Wahrlich das dankbare Vaterland kann mit
Stolz und Vertrauen auf ſeine tapferen Söhne im Oſten
blicken die wie Helden zu kämpfen zu leiden zu Feine und
trotz der überwältigenden Ueberlegenheit des Feindes zu
ſiegen verſtehen

Die entſcheidende Kampfphaſe in Polen

c B Wien 16 Jan Ruſſiſche Communiqués erwähnen
heftige Artilleriegefechte längs der Front am
ganzen linken Weichſelufer und andauernde
artnäckige Vorſtöße der Deutſchen in der5 zuragegend Nordweſtlich von Rawa ſind erbitterte

Kämpfe im Gange die auch nachts fortdauern Bei Plock
unternahmen die Deutſchen unausgeſetzt ſtürmiſche
Angriffe auf die Weichſel Vei der Jnſel Janitſchew ſind
ruſſiſche Schiffe in Aktion getreten konnten
jedoch infolge feindlichen Jnfanteriefeuers ihre Erfolge nicht
ausnutzen Jm allgemeinen weiſt das Kriegsbild ſeit Tagen
an allen Fronten einen Stillſtand auf Wie die Kriegs
berichterſtatter ruſſiſcher Blätter betonen ſind die Kämpfe
in Polen in die entſcheidende Phaſe geraten Den
Schauplatz werde der Raum um Warſchan bilden Nach
richten über die Lage um Warſchau werden in ruſſiſchen
Blättern faſt durchweg unterdrückt

Straßendemonftration in Warſchan

TU Krakau 15 Jan Die hieſigen Blätter entnehmen
dem Kurjer Warſzawſti folgenden Bericht über eine Stra
ßendemonſtration in der Marſzalkowſka Gaſſe in Warſchau
Ein Photograph hatte das Vild der von Rußland gebildeten
polniſchen Legion ausgeſtellt Ein junger Mann welcher das
Bild ſah zertrümmerte das Auslagefenſter und zerriß die
Photographie warf die Stücke zu Boden und trat ſie mit
Füßen Die inzwiſchen angeſammelte Menſchenmenge jubelte
dem jungen Manne zu den die Polizei verhaftete Es ſtellte
ſich heraus daß der Verhaftete ein Magiſtratsbeamter iſt
welcher der revolutionären Fraktion der polniſchen Sozialiſten
partei angehört

Ruſſiſche Verwöſtungen in Okocim

T Krakau 15 Jan Czas berichtet daß die Ruſſen
in Okocim wo ſich die dem Abgeordneten Freiherrn von Götz
Okocimſti gehörige größte Brauerei Galiziens befindet
45 000 Hekoliter Bier ausrinnen ließen 100 Waggons Kohle
und 52 Waggons Malz wegführten Dagegen wurde das
Schloß des Brauereibeſitzers nur wenig verwüſtet weil dort
der ruſſiſche Stab beſtehend aus 150 Offizieren Quartier
genommen hatte

Die tapferen Verteidiger Przemysls

25 000 ruſſiſche Verluſte
bei der zweiten Einſchließung der Feſtung

Wie die Neue Freie Preſſe berichtet treffen täglich
aus Przemyſl drahtloſe Meldungen ein Danach
haben die Ruſſen Teile der Belagerungsarmee nach dem
Dunaje und nach den Karpathen abziehen müſſen Die Be
ſchießung wird im allgemeinen träge ausgeführt Die
Artillerie der Belagerung hält ſich an der Grenze des Feuer
bereichs Verſuche die Einſchließung zu verengern ſcheiter

Rhenmatismus Gicht u Reißen
ſind die Folge von Anhäufung von Harnſäure Dieſe wird durch den Ge
brauch von To gal ausgeſchieden und ſelbſt die heftigſten Schmerzen laſſen
ſofort nach Togal Tabletten ſind ärztlich glänzend begutachtet Jn alleneinem an Zahl überlegenen Feind erſt in Oſtpreußen dannin Polen ſtehend hat dieſe Lruppe kaum einen Tag der

5 eEs brauſt ein Ruf
S hlung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit leuchtenden Augen ſtanden die Jungen die großenund die kleineren vor dieſem Abſchiedsgruß des Lehrers Und

vor dem Auge der Reiferen unter ihnen ſtand der ſtille ernſte
Mann den ſie oft heimlich verſpottet hatten weil er für fran
zöſiſche Sprache und Literatur für die Eigenart des ſüdfran
zöſiſchen Temperaments ſchwärmte das er für einen letzten
Reſt des ritterlichen Troubadourentums hielt Sie hatten
ihn der in der Spätgotik wie ſie die n n von Reims
und die Bauwerke Avignons zeigen den ſubtilſten Ausdruck
der germaniſchen Jdee des Mittelalters ſah für einen An
hänger Frankreichs gehalten und mit einen Teil der Schuld
daran daß Dr Heinemanns Stellung in der Bürgerſchaft des
kleinen Städtchens eine recht ſchwierige war Und nun war
er einer der erſten der für Deutſchlands Ehre hingusgezogen
war

An jenem denkwürdigen Tage dachte niemand von den
Lehrern dachte kein Schüler an das Tageswerk Es war
plötzlich eine neue Zeit auch hier angebrochen Jn der Prima
ſtanden die Aelteſten beieinander der Gaſton Walthour
Germain Lebora Erich Gutjahr und der Sohn des Lehrers
von Grabow Karl Lützelmann Sie ſollten in wenigen
Wochen ihre Reifeprüfung machen und alle Hoffnungen und
Träume hatten ſich für die jungen Leute bis zum vorgeſtrigen
Abend an dieſes Ereignis geknüpft Nun aber war mit un
widerſtehlicher Macht auch über ſie ein Neues gekommen
Schon am Sonntag vormittag hatten ſie ſich freiwillig bei dem
ArtillerieRegiment das in der Kreisſtadt garniſonierte ge
meldet und waren alle vier angenommen worden

Das waren andere Pläne die ſie nun entworfen An
den Feind war plötzlich die Parole geworden Wie blitzten
die Augen wie glühten die Wangen Sie die mit dem Ab
ſchluß der Reifeprüfung den Ka mit dem Leben beginnen
wollten ſie warfen ſich nun ebenſo frendig dem Tode ent
gegen

r lebhaftes äch dem die übrigen mit Neidlauſchten wurde u r des Lehrers unterbrochen
Mit mükſam verhaltener Erregung begab ſich die Klaſſe auf

die Plätze Aber auch der Mann auf dem Katheder war der
heiligen Begeiſterung dieſer Stunden voll mußte doch auch er
als Leutnant der Reſerve morgen ins Feld ziehen

Wir wollten eigentlich begann er und in ſeiner
Stimme klang es wie unterdrückter Jubel in der Betrach
tung über den galliſchen Krieg fortfahren aber die Gegen
wart pocht mit ernſtem Finger an unſere Lebenstür ſo daß die
Schatten der Vergangenheit ſinken und die Gallierkämpfe der
Römer in das Dunkel vor dem ſchweren Ringen treten das
wir jetzt mit den Nachfahren jener Gallier haben werden
Sie haben ja alle gehört daß der Kaiſer die Mobilmachung
des Heeres befohlen hat und ganz Deutſchland hat die Herausforderung unſerer Feinde in Oſt und Weſt mit einem Ent

rüſtungsſturm beantwortet Deutſchlands ungeheurer Aufſtieg
iſt ſeit langem mit ſcheelem Auge betrachtet worden Jn
Rußland ſah man in deutſcher Tüchtigkeit und Freiheit ein
Hindernis für die Ausbreitung des moskowitiſchen Ver
lawungsgedankens in England fühlte man ſich durch den
eutſchen Handel bedroht Jn Frankreich aber konnte ſich die

Ruheloſigkeit und der Ehrgeiz einer gewiſſen politiſchen
Gruppe nicht mit den geſchichtlichen Tatſachen abfinden
Franzöſiſche Ruheloſigkeit hat unſere Gegner im Oſten und
jenſeits des Kanals den Plan zu dem Kriege entwerfen laſſen
Darum wird der Hauptſchlag zunächſt gegen Frankreich zu
richten ſein Laſſen Sie uns deshalb in dieſer weltgeſchicht
lichen Stunde betrachten wie von jeher ſeit den Tagen des
Marius ein Gegenſatz im Nationalcharakter der beiden
Nationen geherrſcht wie Frankreich ſeit Jahrhunderten ſtörend
in die Rechte des Deutſchen Reiches eingegriffen e Laſſen
Sie uns in der Erkenntnis der ſittlichen Verpflichtung zu
dieſem Kriege die Ueberzeugung gewinnen daß ein einiges
Volk unüberwindlich iſt

Vor den Augen ſeiner ergriffenen Schüler entrollte nun
der begeiſterte Lehrer ein Bild der politiſchen und diplomati
ſchen Geſchichte beider Länder bis zu dieſem Kriege

Als er gerade mit einem ſtürmiſch wir Hoch
auf den Kaiſer und das deutſche Vaterland geſchloſſen hatte
trat der Direktor in das Zimmer mit der Mitteilung daß
diejenigen Abiturienten die ſich freiwillig dem Heere ein
reihen wollten in einigen Tagen ein Notexamen ablegen
könnten Als Termin wurde der Donnerstag beſtimmt Da
mit war die Schule für dieſen Tag geſchloſſen

Aber damit war noch nicht der Gipfel erreicht

Anlaß hätte die Ruhe zu bewahren

Apotheken erhältl Wenn nicht vorrätig können ſie ſchnellſtens beſchafft werden
hie

mär die Stadt die Franzoſen hatten an mehreren Stellen
die Vogeſen überſchritten und waren ſowohl in das Elſaß wie
in Lothringen eingedrungen Sie marſchierten ſo behauptete
das Gerücht bereits auf die Kreisſtadt zu Eine wilde Be
ſtürzung hatte ſich der Bevölkerung bemächtigt Jn paniſchem
Schrecken floh alles was irgend den Ort verlaſſen konnte
landeinwärts Eine ungeheure Krawane ſchien von der Grenze
bis hinein nach dem Badiſchen und nach der Pfalz zu reichen
Zwar blieben noch einige Beſonnene die ſich ſchämten auf das
bloße Gerücht das einige nicht als zuverläſſig geltende Be
wohner Thanns in der Kreisſtadt ſowie in den Dörfern
ausgeſprengt hatten die Flucht zu ergreifen aber auch ſie
wurden in Angſt und Schrecken verſetzt als mittags gegen
1 Ahr Kanonendonner von der Grenze her erſcholl Und bald
blieb kein Zweifel mehr der Feind war tatſächlich unmittel
bar nach erfolgter Kriegserklärung in deutſches Gebiet ein
gedrungen Bis zu dieſem Augenblick hatte man noch immer
nicht begriffen gehabt daß der Krieg auch für dieſen ſtillen
Erdenwinkel irgendwelche Folgen haben könne um ſo
ſchlimmer war nun wo das Unerwartete das ſchier Unglaub
liche Gewißheit geworden war die allgemeine ren

as
ganze Elend das der Feind über die friedlichen Gefilde des
Oberelſaß brachte nahm erſt ſeinen Anfang Um vier Uhr
nachmittags kam Marcel Hannemann in das Löwenbräu ge
irzt wo gerade die Honoratioren bei einem Schoppen in der
eratung begriffen waren und erzählte ſchreckensbleich in

Hohenlindow ſeien bereits feindliche Patrouillen aufgetaucht
um für die folgenden Truppen Unterkunftsräume und Lebens
mittel zu regktirieren Das war das Signal zur allgemeinen
Flucht Nur die Franzoſenfreunde blieben noch in der Stadt
Vor der Drogerie des Herrn Frohmüller erſchien alsbald die
Trikolore und Herr Frohmüller ſelber beeilte ſich ein Ver
zeichnis derjenigen Bürger aufzuſtellen die er den Franzoſen
als unbedingt zuverläſſig empfehlen wollte

Alle Bande waren mit einem Male geriſſen Nur die
Behörden behielten den Kopf oben Der Bürgermeiſter erließ
einen Aufruf in dem es hieß daß mit der Beſetzung der
Grenzſtädte von ſeiten der deutſchen Heeresverwaltung ge
rechnet worden ſei und daß trotzalledem die Bevölkerung allen

Fortſetzung folgt

Am Nachmittag dieſes Tages erreichte eine Schreckens
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an dem gen Widerſtande der Beſatzung dieten ohne ohne Unterlaß beunruhigt und täglich Ausfälle

macht Ein Verſuch ſchwere Batterien im Vorfelde aufzu
ſtellen wurde durch einen von wohlgezieltem Artilleriefeuer
unterſtützten Ausfall vereitelt und die zur Wiedergewinnung
des verlorenen ens heranſtürmenden Bataillone zurück
geſchlagen Nach e gegee ruſſiſcher Offiziere be
tragen die r erluſte ſeit ihrer zweiten Einſchließung
ungefähr 25 annan Toten Verwundeten und
Kranken

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Kriegsrat in London
e B Kopenhagen 16 Januar Die Nationaltidende

meldet daß in London ein großer Kriegsrat abgehalten
wurde der 5 Stunden dauerte Daran nahmen Lord Kit
chener erſter Admiral Lord Fiſher Admiral Wilſon der

s der Finanzminiſter der Miniſter für Jn
dien der Miniſter des Aeußeren Edward Grey und eine
große Anzahl Land und Seeoffiziere teil

Die engliſchen Verluſte ſeit Jahresbeginn
Rotterdam 15 Jan Die engliſchen Blätter veröffent

ichen eine Zuſammenſtellung der Verluſte der engliſchen
Streitmacht ſeit Jahresbeginn Danach haben die Engländer
an Toten Verwundeten und Gefangenen verloren Am
1 Januar 27 Offiziere und 193 Mann am 2 Januar 9 Offi
ziere und 483 Mann am 4 Januar 101 Offiziere und 891
Mann am 5 5 Offiziere und 907 Mann am 6 Jan
7 Offiziere und 509 Mann am 7 Januar 24 Offiziere und
432 Mann am 8 Januar 4 Offiziere und 886 Mann am
9 Januar 6 Offiziere und 849 Mann am 11 Januar 6 Offt
ziere und 534 Mann am 12 Jan 6 Offiziere und 410 Mann
am 13 Januar 8 O fiziere und 509 Mann Jnsgeſamt alſo
6706 Verluſte an Offizieren und Mannſchaften Holländiſche
Blätter bezeichnen den errechneten Tagesdurchſchnitt von 500
Mann mit Rückſicht auf die Kleinheit des engliſchen Heeres
als ſehr erheblich L N

Die franzöſiſche Kriegsflotte aus der Adrig verſchwunden

Meldungen aus Wien zufolge ſcheint die franzöſiſche
Kriegsflotte ſich aus den Gewäſſern der Adria vollſtändig zu
rückgezogen zu haben Wenigſtens iſt feſtgeſtellt worden daß
ſich längs der dalmatiniſchen Küſte kein einziges fran
zöſiſches Kriegsſchiff mehr befindet Die Montene
griner haben auch nicht wieder verſucht ihre von dem Schlacht
ſchiff Radetzky zuſammengeſchoſſenen Batterien auf dem
Lowcen neu inſtand zu ſetzen Der Marineoberkommandant
Admiral Hauß hat übrigens dieſer Tage in einem Befehle die
Leiſtungen der Radetzky bei der Vernichtung der montene

Batterien auf dem Lowcen rühmend hervorge
en

Die Curie gehoben
Wie Mailänder Blätter melden iſt es den Oeſterreichern

gelungen das von ihnen in Grund geſchoſſene franzöſiſche
Unterſeeboot Curie wieder zu heben Es wurde in Polagedockt da ſich herausgeſtellt Hat daß die Beſchädigungen

die es durch die r ä Geſchoſſe erlitten durchaus
réeparaturfäh ſeien Sobald es repariert ſein wird
wird es in die Dienſte der öſterreichiſchungariſchen Kriegs
marine geſtellt werden

Die Veſaßung der Kahſerin Ellſabeth in japariſcher
Gefangenſchaft

WTB Wien 16 Jan Die Firma Boehler hat der
Neuen Freien Preſſe einen Bericht ihres Vertreters in

Tokio zur Verfügung geſtellt nach dem die Beſatzung des
öſterreichiſchungariſchen Kreuzers Kaiſerin Elſabeth nach
dem Falle von Tſingtau kriegsgefangen nach Japan gebra
worden iſt 296 Mann und 4 Offiziere ſeien nach Himeji
bei Kobe gekommen der Kommandant mit dem ehemaligen
Gouverneur von Meyer Waldeck nach Fukuoka
Von der Mannſchaft ſeien 10 gefallen und 10 verwundet
Der Verbleib von 40 Mann ſei unbekannt Die Behandlung
der Gefangenen durch die japaniſche Regierung ſei ſehr
zuvorkommend

Die Lage in Marokko
Genf 15 Jan Nach privaten Meldungen des Temps

aus Marokko nehmen in der Gegend von Taza die Stämme
der Riata und Branes noch immer eine äußerſt feindliche
Haltung ein Offenbar ſei die Kunde von dem heiligen Krieg
durch Emiſſäre zu ihnen gebracht worden gegen die die fran
zöſiſchen Behörden jetzt energiſch Maßnahmen ergreifen
General Lyautey habe um die Ueberwachung verdächtiger
Perſonen wirkſam zu geſtalten eine ſtrenge Paßkontrolle für
alle die landen und marokkaniſches Gebiet betreten wollen
angeordnet Zu Zuſammenſtößen müſſe es auch in der Gegend
a

Hülfe für Leidende an Asthma Bronchitis Katarrh

D u ar geren r Astmol Asfthma Pulverrasche Hilke und sofortige erung bringt bei t8 ung gt Astma und
Herr Valentin Krump Bäckermeister in Röln a Kh Friesen

märkt 76 schreibt Nachdem er viele Mittel angewendet habe und
sogar das Kölner Inhalatorium besuchte ging sein Asthmaleiden
nicht weg im gen e es verschlimmerte sich er ist sehr fro
dass er in Astmol ein Mittel gefunden hat des prompt hilft un
dessen Wirkung überraschend ist

Astmol ist in Blechdosen zu Mark 50 in den Apotheken zu
haben Stram 40 Grindel 10 Cap Pap 10 Menthol 83 Kal nitr 20
Natr nitr 20

Auf Wunsch AMuster gegen Einsendung von 10 Pfg in Brief
marken durch

gel Apotheke Frankfurt a Gr Friedbergerstrasse 46

Emsor liehesgabes

Gegen Husten Heiserkeit p tillVerschleimung Influenza 48 on

u

Willkommene

r

von Khenifra gekommen ſein Dort ſeien die n re
Stämme von Truppen unter Oberſtleutnant Derigoin zurück

eng worden als ſie durch Kälte und Schnee vertrieben
n die nördlichen Ebenen herabkommen wollten Die Geſamt

operationen leitet General Henrys

Wieder Todesurteile gegen Dentſche in Marokho

T U Genf 16 Jan Das franzöſiſche Kriegsgericht in
Caſablanca hat nach hier eingetroffenen franzöſiſchen Mel
dungen die Deutſchen Ficke und Gründler wegen Spionage
zum Tode verurteilt Gegen den Deutſchen Hehrkon wurde
auf lebenslängliche Zwangsarbeit erkannt

Deutſches Reich
Zum Wechſel im Reichsſchatzamte

WTB Berlin 16 Jan Zu dem bevorſtehenden ſel
an der Spitze des Reichsſchatzamtes ſchreiben die Berl N

hie hat zum Regierungsjubiläum des Kaiſers ein viel
etes Werk über den Nationalwohlſtand Deutſchlands

erſcheinen laſſen Seine bevorſtehende Berufung an die Spitze
des Reichsſchatzamtes iſt zweifellos als ein bedeutſames Vor

ichen für die ſeitens der Reichsregierung beabſichtigteFinangpotitit anzuſehen

Ausfall von Verſammlungen
Aus Anlaß des Krieges finden in dieſem Jahre die Voll

verſammlungen des Deutſchen Landwirtſchaftsrates und des
Preußiſchen Landes Oekonomie Kollegiums nicht ſtatt Es
werden nur die Ausſchüſſe zuſammentreten um den Jahres
etat feſtzuſtellen

Die Sparſamkeit unſerer Soldaten Die bayeriſchen Sol
daten haben wie der Bayeriſche Kurier erfährt in einem
einzigen Monat dem Schlußmonat des e Jahresweyr als 7 Millionen Mark an ihre Angehörigen geſandt

Ausland
Sämtliche Deutſche und Heſterreicher

aus Petersburg ausgewieſen
e B Bern 16 Jan Laut einer Depeſche aus Peters

burg an den Temps der ruſſiſche Generaliſſimus die
Ausweiſung aller Deutſchen und Oeſterreicher von 17 50
Jahren aus der Stadt und dem Gouvernement Petersburg
und ſechs anderen Gouvernements verfügt Allein aus
Petersburg wurden 5000 Perſonen die Aufenthalts
bewilligungen beſaßen ausgewieſen

Reſerviſteneinherufungen in Rumänien

e B Genf 15 Jan Sechs Reſerviſtenjahrgänge ſo
wird dem Temps aus Bukareſt gemeldet ſollen in Ru
mänien einberufen werden Drei Klaſſen am 25 Januar und
der Reſt eine Woche ſpäter

hetzete Depeſchen

Der öſterreichiſche Bericht

MIB Wien 16 Jan Amtlich wird verlautbart Jn
Polen Galizien und den Karpathen iſt die Lage unverändert
Am Dunajec erzielte unſere Artillerie im Kampfe mit feind
licher Feld und ſchwerer Artillerie abermals ſchöne Erfolge

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Eine Berichtigung des engliſchen Kriegsminiſters

W IB Berlin 16 Jan Aus dem Großen Hauptquartier
erfährt das W B Der engliſche Kriegsminiſter äußerte ſich
am 6 Januar dem engliſchen Oberhaus gegenüber folgender
maßen Die einzigen bedeutenden zwiſchen engliſchen
und deutſchen Truppen fanden am 20 Dezember ſtatt als die
Laufgräden bei Givenchy die von Jndern beſetzt waren von
den Deutſchen heftig angegriffen wurden Die Inder wurden
bis zu einem gewiſſen Grade überraſcht und einige Schützen
gräben wurden genommen jedoch am folgenden Tage durch
das 1 Armeekorps das ſich in Reſerve befunden hatte mit
erheblichen Verluſten für den Feind zurückgenommen Dieſe
wiedergewonnene Linie iſt ſeitdem behauptet worden

Das engliſche Kriegsminiſterium ſcheint dieſe Angaben
auf Grund un richtiger Meldungen die es von der Front
erhielt gemacht zu haben Jm Jutereſſe unſerer tapferen
Truppen kann dieſe falſche Darſtellung damaligen Er
eigniſſe nicht unwiderſprochen bleiben Jn fünf
tägigem ſchweren Ringen vom 19 bis 24 Dezember gelang
es uns die Stellungen der Engländer in ihrer ganzen Aus
dehnung zwiſchen dem Gehöft nördlich La Quinqueeue und
Givenchy in Beſitz zu nehmen und an einzelnen Stellen ſogar
darüber hinaus Gelände zu nehmen Alle Verſuche des Geg
ners ſeine verlorenen Stellungen zurückzunehmen waren
vergeblich Noch heute ſind wirin ihrem Beſitz

Es iſt demnach unrichtig wenn der engliſche Kriegs
miniſter ausſagt die engliſchen T hätten ihre verlore
nen Schützengräben wieder zurückerobert Die Beute welche
uns in dieſen Tagen in die Hände fiel iſt am 26 Dezember
1914 bekanntgegeben worden

Die am 26 Dez 1914 gemeldete Beute betrug 19 iere819 Farbige u Engländer 14 Maſchinengewehre 12 ren
werfer Scheinwerfer und ſonſtiges Kriegsmaterigl D Red

der Nachfolger der Emden Kleiſt
an der Küſte von Sumatra

WIB Berlin 16 Jan Der berichtet ausBatavi a über einen kurzen Aufenthalt des Schoners der
von einem Teil der Bemannung der Emden erbeutet

J

Vor

wurde Am Sonnabend den 28 November lief ein kleiner
Schoner im Annahafen von Padang ein Man vermutete
daß es ſich um ein Schiff mit Konterbande handle erkannte
aber als es ſich näherte die deutſche Kriegsflagge
Durch Wechſel von Signalen erhielt man die Sicherheit daß
man es mit dem Reſt der Bemannung der Emden zu tun
hatte An Bord befand ſich Kapitänleutnant Mi Kkel der
erſte Leutnant Giesling und der Unterleutnant Schmidt
und 47 Mann Die Bemannung des Schoners der den
Namen Kleiſt urte war fröhlich und geſund Am
nächſten Abend ſegelte der Schoner unter den Geſängen Die

t 4 Rhein und Deutſchland Deutſchland über
alles ab

Die Beſetzung von Swakopmund

WTB Prätoria 16 Jan Das Reuterſche Bureau
meldet amtlich Südafrikaniſche Truppen haben Swakopmund
beſetzt Zwei Mann wurden gekötet einer verwundet Die
längſt erwartete Beſetzung der offenen Hafenſtadt Swakop
mund iſt für den Fortgang des Krieges in Südweſtafriko
ohne Bedeutung

Die Geſamtzahl der Opfer des Erdbehens in Jtalien

WTRB Nom 16 Jan Giornale Jtalia meldet
Nach neuen Schätzungen dürfte die Anzahl der durch das
Erdbeben Getöteten betragen Jn Avezzano 10 000 in
Perchina 50900 in Celano 4000 in Sora mehrere
Tauſend und in jeder der 50 am Fuſiner See gelegenen
verwüfteten Orte mehrere Hundert Die Geſammtzahl der
Opfer dürfte ſich auf 30000 belaufen

2

TVU Roem 16 Jan Die Hiobspoſten häufen ſich immer
mehr Ortſchaften die bisher ohne Verbindung mit Rom
waren melden ſchwere Beſchädigungen und Menſchenverluſte
Die Zahl der vom Erdbeben betroffenen Ortſchaften iſt heute
auf 85 geſtiegen Die Getöteten werden auf ungefähr 26 900
die Verwundeten auf 8000 veranſchlagt Nach anfänglichen
Verſäumniſſen und Verzögerungen hat die amtliche Hilfe
leiſtung jetzt kräftig eingeſetzt Wie immer leiſtet das Mili
tär aufopfernde Dienſte Die Sammlungen nehmen guten
Fortgang Das leichte Zittern des Bebens dauert fort Die
Seismiſchen Jnſtrumente in Rom verzeichneten in 22 Stun
den bis geſtern mittag 49 Schwankungen übereinſtimmend
mit den Jnſtrumenten im Albaner Gebirge in Monte Caſ
ſino Benevent und Jſchia Das Schickſal der Vevölkerung des
offenen Landes die in der betroffenen Gegend recht zahlreich
iſt iſt noch ganz unbekannt Hilfe wird dort noch länger ver
gebens erſehnt erwartet

Neue Erdſtöße in Sora
WTB Sora 16 Jan Nachts um 11 Uhr ſetzte ein neuer

ſtarker Erdſtoß die Bevölkerung in Schrecken Sie flüchtete
ins Freie Soldaten verſuchten die Bewohner zu beruhigenie Erſchütterung brachte mehrere Mauern die ſchon gefahr

det waren zum Einſtürzen

Geſchäftsverkehr
Eine außergewöhnliche Kaufgelegenheit Der Jnventur Aus

verkauf des Modenhaufes Auguſt Polich in Leipzig der all
jährlich nur einmal ſtattfindet und dieſes Jahr am nächſten
Mittwoch den 20 Januar früh 8 Uhr beginnt iſt ſeit langen
Jahren als eine außerordentlich günſtige Kaufgelegenheit für alles
was zur Bekleidung und Ausſtattung gehört in der Frauenwelt
bekannt denn die Preiſe ſind während dieſer großzügigen Ver
kaufsveranſtaltungen in allen Abteilungen ganz weſentlich herab
geſetzt und liegen zum Teil ſogar noch unter den Einkaufspreiſen
Das Haus Auguſt Polich das nur Waren von hervorragender
Beſchaffenheit führt und gerade hierdurch feinen großen Ruf ge
eründet hat bietet ſomit bei ſeinem Jnventurverkauf auch
Minderbemittelten Gelegenheit für wenig Geld ganz auser
ordentlich preiswerte Sachen von guter Qualität zu erſtehen
Wegen weiterer Einzelheiten verweiſen wir auf das in unſerer
heutigen Ausgabe erſchienene Jnſerat der Firma Augnſt Polich

mHandel Gewerbe und Verkehr
Börſen Stimmungsbild

Berlin 16 Januar Unter dem Einfluß der günſtigen
Berichte aus dem Großen Hauptquartier ſetzte ſich die Bewegung
namentlich in den Jnduſtriewerten fort Die Umſätze ſchienen
entgegen der ſonſtigen am Wochenſchluß üblichen Stille dem Um
fange an den Vortagen zu entſprechen Der Wechſel in der
Leitung des Reichsſchatzamtes wird wegen der Perſon des in Aus
ſicht genommenen Nachfolgers lebhaft erörtert Man begrüßt die
bevorſtehende Ernennung Helfferichs als eines Mannes der
Praxis und Theorie mit großen Hoffnungen und Zielen mit Ge
nugtuung und meint daß in ihm der rechte Mann für den ſchwie
rigen Poſten gefunden ſei Kriegsanleihe Schatzanweiſungen
3prozentige Reichsanleihe ſowie Jnland und Auslandwerte be
haupteten gut ihren geſtrigen Stand Von letzteren Werten
wurden heute Bergwerksaktien lebhaft gehandelt Jnfolge
günftiger Situationsberichte vom Eiſen und Kohlenmarkt und
der gebeſſerten Ausſicht auf Erneuerung des Kohlenſyndikates
Die bekannten Spezialwerte einſchließlich Bergmann zogen weiter
prozentweiſe an Die Geldſätze ſind unverändert

Gelreide
Berlin 16 Januar Der Handel ix Brotgetreide und Futter

mitteln hat durch das mangelhafte Angebot in Getreide das
hauptſächlich auf die fortgeſetzren Ankäufe der Kriegsgetreidebankzurückzuführen iſt ganz auſeehott Die Umſätze beſchränken ſich

auf Mehl doch ſind auch die Mühlen bei hohen Preisſteigerungen
recht zurückhaltend

Waren und Produkte
Fettwaren

Hamburg 16 Januar Schmalz 107 108 112 111 fehrt
feſt

Amerikanische Waranmärkte
Chicago 15 Januar Weizen Mai 145 Juli 1276

Mais Mai 78 Juli 79 Maihafer 565 Schmalz Jan 10,42
Mai 10,70 Pork Jan 18,35 Mai 18,97 Rippen Jan 9,80
Mat 10,20

Newyork 15 Jan Weizen Mai 15216 Loko Weizen
Mai 154356 Mais 81 Mehl 610 620 Kaffee 7

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hendel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Baärth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

teldeutsche Ppivat Bank v rer T en



Faul JScRausell 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aſs Bitterteld Delitzschu Eilenbursg

Grossnerzogl Hessisches Bad

Bäder und Trinkkur auch in den Wintermonaten
Beſonders geeignet für Folgezuſtände des Krieges wie

Herzleiden Rheumatismus Gicht Nervenleiden ete

Für Feldzugsteilnehmer alle Kurmittel frei
Schöne Umgebung geſunde Luft gut gepflegte Spazierwege LeſezimmerTagliche muſikaliſche Unterhaltungen

Während des Winters keine Kurtaxe
Proſpekte und Auskünfte durch

Geſchäftszimmer Kurhaus Bad Naubeim
mee

e T 2 e 32

e e ndh 8 Centn n nlüf eTrocken kinrichtu en
Koch Wasch z Bade

Anſagen

Heizungen
vom h ause e de De Bee Se S J

J Petrolenmlieht teurer

als das angenehmeS S S S
hen Ken Ktrij h Li htBe e W 9 180 e 10 w

Man beschäftige deutsche Industrie und
schaffe sich gesunde Beleuchtung Anlage
kosten bald durch den geringen Strom

preis gedeckt Halbwatt
lampen

Metalt

drahtlampen Zeitgemässe Anlagen führt aus

Reinhardt Lindner Ingenieur
Fernspr 678 8148 Halle a d Riebeckplatz 2 Gegrüundet 1890

Für Wiederverkäufer
et

Fellteppiche Pelz Einlegeſohlen

e offeriren Gebr Danglowitz 2Fellhandlung Fiſcherplan 2 7 Sv

W o E z
2 73

2 Sh Zentralheizungen
aller Systeme

J Dicker Werneburg
Aelteste Hallesche Zentralheizungs Firma

Veinsato Reforenzxen

e

e e e 2r Achtung Praktlsche Lliebesgahen

ſfussschutzkappen
sehr warm für unsere braven Reiter im Felde

am Steigbügel zu befestigen
Von einer grossen Fabrik ist mir der Allein Verkauf für Halle

und Umgegend in Fussschutzkappen für Kavallerie aus Pelz
mit wasserdichtem Segeltuchbezug sehr warm haltend zum
alleinigen Verkauf fibertragen worden Da hiervon grosses Lager
vorhanden bin ich in der engenehmen Lage die Fussschutzkappen
welche sich f Liebesgaben sehr eignen Kusserst z ä

e Ebenso empfehle ich meine neu eingeflihrte Einlegesohle

m on ne
Wedaltahs beste Aafrhöpt wie

e en

pen im Felde welche leicht als Feldpostbriet zu versenden sind

Schuhhaus Roland
Leo LublinerHalle a S z Ulrichstr 52 Tel 2891

Schutzmarke Pellkan

c

I L

An und Verkauf
von Wertpapieren
ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Bad Nauheim am Taunus S

Bewährte Weltmarke
aus Pelz sehr billig fur fede Gatiung von Stiefel fur unsere Trup in allen el Cieschätten

erhöitich man achte beim Einkauf
genau auf die ges eingetragene

p teMetaſſhettenge
Wiederverkäufer hohen Rabatt Holztahmenmettatz Kinderbetten

Lisenmöheltahrik Suhli Thür H Schnee Nachl Gr Steinſtr 84

Cheok

Wechsoel Verlosungs Kontrollo
tozaiziiatolle für Weoechsel

Einlösung von Coupons etc

Aufruf
Sänger der Stadt Halle

Der Geburtstag unseres geliebten Herrschers S M des Kaisers naht Nie stand der
Monarch den Herzen seines Volkes näher als in dieser ernsten Zeit nie aber auch konnten
die Verdienste die sich unser Kaiser um sein Volk erworben uns eindringlicher vor die
Augen geführt werden als es die gewaltigen Zeitereignisse der Gegenwart getan haben
Jedermann im Deutschen Volke wird an diesem Tage mit um so dankbarerer Begeisterung
mit Gebeten und innigen Bitten seines Herrschers gedenken Darum lasst auch uns Sänger
die wir ihm ja als dem edelsten Förderer unserer Kunst zu ganz besonderem Dank ver
pflichtet sind zu unserem Teile dazu beitragen diese Feier würdig zu begehen Lasst
einmal alle Standesunterschiede fallen und eint Euch an diesem Tage zu einer
Se un durch die Kraft des Deutschen Lliedes für unsern belseinen Truppen im Felde wellenden Herrscher

Var
Am Geburtstag unseres RalsersMiſttwoch den 27 Fanuar abends

sollen auf dem Marigpiatze Darbietungen vateriandiscner Gesänge und Vörträge
der Görlach schen Kapelle stattfinden
Zur Mitwirkung werden alle Sänger unserer Stadt eingeladen

werden abgehalten am Dienstag den 19 Januar und Montag denProben S abends S Uhr im Saole des ereinshauses St de
olaistrasse

Willy Wurfschmidt Kgl MusikdirektorDirigent des Sängerbundes an der Saale des Vereins Sang und Klang und des

Männergesangverein Halle a S 1911

oinzeln vormlethar

Zeitſ chriſten en

es leihweiſewie auch

E Heinickes
Schulſtr 2

Fernruf 2833

Kalttheeter n Halle

Fezprut ds
Geh voſra t Richards

Sonntag den 17 Januar 10915
Nachmittags UhrWeihnachts Kinder Vorſtellung

zu ganz kleinen Preiſen

Kschenbrödei
oder

Der gläserne Pantoffel
Weihnachtsmärchen mit Geſang

und Tanz in 6 Bildern von
GörnerSpielleitung Karl Stahlber

Muſikaliſche eitung Arno Höhn

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang 3 Uhr Ende vor 6 Uhr

Abends 7 Uhr
121 Vorſtellung im Ab I Viertel

Margarethe
Große Oper in 5 Akten frei nach
Goethe von Jules Barbier und Carré
Muſik von Charles Gounod Spiel
leitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung Fritz Volkmann

Jnſpizient Karl Jordan

ſſoraſfsag Moſonpan 70 Vanmermioß

am 19 Januar abends Uhr
Natterer Duo Otto brömme Paui Klaneſt

Karten Hofmuslkalienhandlung H Hothan Mark 50 00 50

Würzburger
Ausſtoß von

ſt Wärzburgor
Doppelbock

Hochachtungsvoll

Ludwig Riese

2 e mi Zürher e e

Kaſſenöffnung 7 Uhr MAnfang 7 Uhr Ende 10 Uhr M
Montag den 18 Januar 1915

Anfang 7 i Uhr
122 Vorſtellung im Ab

Zum 7 Wale
2 Viertel n ne e

un Jin n n nin

e 9 a3 i4 h un n inn un i S Beeu muß r ev
n dOperette in 3 Akten von Leo

Stein Muſik von Oskar Nedbal

Dienstag den 19 Januar 1015 rin rAbends 744 Uhr
123 Vorſtellung im Ab 3 Viertel

Zum letzten Male
j Man achte beim Kauf scharf darauf nur solche Original9 I n e o à pakete zu erhalten und weise Nachahmungen entschieden h

o zurück Auf Wunsch Bezugsquellennachwer durchEin fröhliches Spiel von Albert Kehm R Seels Hille Tee lmport Dresden 252
und Wartin Frehſee

ZumDentschenSchwert
neben der Kreissparkasse

anerkannt nur gute Bicre

teworragende bierpflege
finden Sie zu jeder Zeit in

Horn s Hotel und Restaurant
Kl Brauhausstrasse 2

Abends patr musik Unterhallung

PFianos

Ritter
Halle a S

Lehren ung Werkzeuge

Granaten
Uelfert

ber

n IIIFleck CoBerlin N Gö
Telegr Adr Flekobohrer Berlin

un übertroffen preiswürdig
37 Jahre hestehend

Bei Barzahlung angemessener
Kriegs Rabatt

Gntes danerhaſtes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei

Annahme und Verzinsmmg von
CGouto Corrent Verkehr Spar inlagen Depostten

rprivat TWTresore

e e

r
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